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Liebe Leserin,
lieber Leser,

wir wissen, dass die Stimmung in Schermbeck aktuell aufgeheizt ist – aus gleich 
mehreren Gründen! Einerseits gibt es unterschiedlichste Meinungen zum aktuell 
laufenden Verkehrsversuch, die gehört werden wollen. Doch da das Thema be-
reits zu Genüge durch alle Medien ging und zu dynamisch ist, um es in unserem 
Monatsmagazin kleinteilig zu besprechen, haben wir uns dazu entschieden, das 
einzig Logische zu tun: Die Werbegemeinschaft ruft dazu auf, Stellung zu neh-
men. Tun Sie Ihre Meinung kund, bringen Sie sich geordnet ein – So kann die 
Situation von jenen aufgearbeitet werden, die direkt betroffen sind und Einfluss 
nehmen können. Denn nur die Zeit kann zeigen, wie sich die Lage im Ortskern 
entwickeln wird. 

Andererseits sorgen positive Gründe für Überschwänglichkeit, denn die Schüt-
zenfestsaison ist in vollem Gange. Endlich können alte Traditionen wieder in voll-
kommener „Normalität“ zelebriert werden. Und, dass Schermbeck Lust auf ge-
selliges Beisammensein hat, haben Sie in den vergangenen Wochen gezeigt. Die 
Höhepunkte und nächsten Ankündigungen lesen Sie auf den folgenden Seiten. 

Selbstverständlich dürfen auch die schönsten Bilder zu den Open-Air-Veranstal-
tungen Schermbeck Karibisch und Bankgeflüster nicht fehlen. Sie merken: Es 
war viel los und es gibt viel zu erzählen. Wir wünschen Ihnen mit unserer aktuel-
len Ausgabe viel Vergnügen!

//

Herzlichst
Ihre Aileen Kurkowiak
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Zum zweiten Mal fanden am Muttertags-Wochenende zwei 
beliebte Veranstaltungen parallel statt: Schermbeck Kari-
bisch und das seit nunmehr zehn Jahren beliebte Bankgeflüs-
ter auf der Mittelstraße luden zum Flanieren, Cocktail schlür-
fen, Bummeln und Musik hören. Über die sehr gute Resonanz 
der Besucher freut sich auch die lokale Wirtschaft.

Strahlender Sonnenschein beflügelte nicht nur das karibi-
sche Urlaubsflair auf dem Rathausplatz, sondern auch die 
Laune auf der Mittelstraße. Denn abermals putzten die 
Schermbecker Kaufleute ihre „Vorgärten“ auf. Zahlreiche 
Besucher blieben an den hübsch geschmückten Bänken 
stehen, gingen in den Geschäften bummeln und setzten 
sich auch gerne für den ein oder anderen Plausch mit Be-
kannten. 
„Es war eine wirklich runde Sache“, lobt Wolfgang Lensing, 
Vorsitzender der Schermbecker Werbegemeinschaft. Wäh-

rend die Besucherzahlen insgesamt am Sonntag stärker 
waren, berichten die Kaufleute von einem umsatzstärkeren 
Sonntag. Viele Kaufleute gaben sich die größte Mühe, ihr 
Geschäftskonzept in den dekorierten Bänken vor den Läden 
widerzuspiegeln. „Umso ärgerlicher war es, dass es erneut 
in der Nacht viel Vandalismus auf der Mittelstraße gab“, 
so Lensing. Der Stimmung habe das allerdings keinen Ab-
bruch getan, sodass Schermbeck eine tolle Open-Air-Ver-
anstaltung genießen konnte. Besonders Kleinigkeiten wie 
der Stand syrischer Damen vor der Volksbank, die selbst-
gekochte traditionelle Speisen für den guten Zweck ver-
kauften, haben den Reiz des Festes ausgemacht. Gegen-
über beim Italiener gab es obendrein klassisch italienische 
Speisen. Hungrig oder durstig musste sicherlich niemand 
die Feste verlassen. Denn spätestens die bunten Cocktails 
auf dem Rathausplatz bei bestem Wetter luden zum Ver-
weilen ein. // ak

Karibisches Bankgeflüster
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Bei den kombinierten Open-Air-Veranstaltungen stimmte vom Wetter 
bis zur Besucherzahl wirklich alles
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Weitere Bilder zu diesem Bericht 
finden Sie im Internet unter 

www.lebensart-regional.de Regional.

AKTUELL // 9

Am 15. Mai startete das Verkehrsexperiment im Scherm-
becker Ortskern. Chaos, Demonstrationen, aufgewühlte 
Bürger und verwirrte Autofahrer prägten das Bild in den 
ersten Tagen. Insgesamt soll die veränderte Verkehrs-
führung vier Monate bleiben. Seither geht es auch in den 
sozialen Medien turbulent zu. Die Schermbecker Politik 
versprach, es würde ein dynamischer Prozess sein und An-
passungen könnten vorgenommen werden.

Sorgen machen sich auch die Schermbecker Unternehmer, 
die im Kerngebiet durch die veränderte Verkehrsführung 
betroffen sind. „Unsere Kunden und Patienten, Lieferanten, 
Mitarbeiter oder Besucher müssen sich an die neuen PKW-
Routen gewöhnen oder sollen alternative Verkehrsmittel 
nutzen“, heißt es in einer Stellungnahme der Werbegemein-
schaft. Dass die ersten Tage chaotisch würden, war auch 
den Unternehmern klar. Sie hoffen auf eine baldige Ent-
spannung der Lage. Insbesondere wollen sie jetzt aber die 

Zeit des Verkehrsexperimentes nutzen, um Erkenntnisse zu 
gewinnen. Gleichzeitig betont die Werbegemeinschaft: „Ge-
ben Sie dem Versuch bitte vier Wochen Zeit, dann können 
wir erste verlässliche Aussagen treffen.“
Sie bitten um Rückmeldung der betroffenen Unternehmen 
in folgenden Punkten: Was sagen Ihre Kunden zu diesem 
Verkehrsversuch? Wie hat sich Ihre Besucherfrequenz ver-
ändert? Kommen Kunden bestimmter Ortsteile vermehrt 
oder gar nicht mehr zu Ihnen ins Geschäft? Wie haben sich 
die Umsätze entwickelt? Wie reagieren Ihre Mitarbeiter? Die 
Antworten können per Mail an post@wg-schermbeck.de 
gesandt werden. 
Der Vorstand der Werbegemeinschaft wird dazu den Aus-
tausch mit der Politik suchen. Damit die Gemeinde weiter-
hin eine attraktive ist, in der es sich gut leben lässt und die 
Unternehmer erfolgreich wirtschaften können, muss die 
eventuelle Veränderung im Kundenverhalten und der Kauf-
kraft festgehalten werden. // vm
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Verkehrsversuch im  
Schermbecker Ortskern

Verkehrsexperiment startete chaotisch – 
Werbegemeinschaft bittet um Mithilfe

8 // SPEZIAL
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Von Damm zum Pröbstingsee in Borken in zwei Stunden. 
Das haben sich die Treckerfreunde „Kolbenfresser für ihre 
Frühjahrsausfahrt vorgenommen, die den Saisonbeginn für 
die Oldtimer-Liebhaber einleitet. 13 Treckerfahrer trafen 
sich dafür mittags und bei sonnigem Wetter bei Detlef Do-
meyer auf dem Hof, der in diesem Jahr die Aktion plante.

Zwei Stunden für eine Strecke nach Borken klingt für einen 
Schermbecker Autofahrer möglicherweise nach einem Stau 
oder einer Vollsperrung. Mehr als 32 km/h fahren die Oldti-
mer-Trecker allerdings nicht, sodass die zwei Stunden eine 
realistische Zeiteinschätzung wären, versicherte Domeyer. 
Auf dem Weg nach Borken ist eine Pause am Schloss Raes-
feld geplant, nachher dann eine Tasse Kaffee am Pröbsting-
see. Während die Männer mit ihren Landmaschinen fahren, 
nehmen die neun Frauen das Fahrrad, um die Strecke zu 
absolvieren. Abends ist ein gemütlicher Abend auf dem Hof 
von Detlef Domeyer geplant, um gemeinsam den Tag aus-
klingen zu lassen.
Gegründet hat sich die inoffizielle Gruppe 2010. Auf einer 
Versammlung wurde in geheimer und demokratischer Wahl 
für den Namen „Kolbenfresser“ gestimmt, nachdem vor-
her verschiedene Vorschläge eingereicht wurden, erklärt 

Domeyer. Der Name habe ihnen einfach gefallen. Seitdem 
trifft sich die Gruppe immer wieder und veranstaltet jedes 
Jahr eine Frühjahrs- und eine Herbstausfahrt mit den alten 
Schätzen. Jede Ausfahrt wird dabei von einem anderen Mit-
glied der Gruppe organisiert, sodass sich alle einmal mitein-
bringen können. Über die Jahre habe sich die Gruppe immer 
weiterentwickelt.

Die Trecker sind so verschieden wie ihre Fahrer selbst. 
Doch eines haben alle Zugmaschinen gemeinsam: Sie sind 
alt, im Durchschnitt aus den 60er Jahren, berichtet Werner 
Pannenbäcker, Vorsitzender der Gruppe. Jeder Trecker 
hat eine eigene Geschichte zu erzählen und schon viel er-
lebt. Domeyer hat seine Zugmaschine vor 15 Jahren von 
seinem Schwiegervater geerbt, ist daher eher spontan in 
den Genuss gekommen, einen Oldtimer-Trecker zu besit-
zen. Seitdem kümmert er sich um sein rund 60 Jahre altes 
Schätzchen, obwohl mit dem Alter auch die ein oder ande-
ren Probleme auftreten würden. „Hin und wieder fällt die ein 
oder andere Reparatur an“, gibt Domeyer zu. Er persönliche 
habe bei seinem Erbstück immer mal wieder ein Problem 
mit dem Anlasser. Trotzdem würde keiner seinen Trecker 
missen wollen. // Tom Marquas
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Treckerfreunde Kolbenfresser 
Oldtimer-Liebhaber 

bei ihrer Frühjahrsausfahrt
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Auch, wenn die Jahreszeit ein wenig 
unpassend ist, Neuigkeiten wollen 
im Vorfeld verbreitet sein: Es wird im 
Dezember einen großen Weihnachts-
markt auf der Mittelstraße geben! 
Nach der Pandemie sind bewährte 
Strukturen weggebrochen. Mit der 
Umsetzung und Organisation beider 
Weihnachtsmärkte haben die Organi-
satoren zu kämpfen. Warum also nicht 
die Kräfte bündeln und die „Schö-
ne alte Weihnachtszeit“ sowie den 
„Marktplatz der Hilfe“ zusammen-
legen, um ganz Schermbeck einen 
gemeinsamen wunderschönen Weih-
nachtsmarkt zu bieten? Jetzt gibt es 
eine Einigung und der Termin steht 
auch bereits fest. 

Nachdem die Organisatoren der Werbegemeinschaft und 
des Marktplatzes der Hilfe 2011 jeweils einen eigenen Weih-
nachtsmarkt kreierten, geht es in diesem Jahr mit einer ge-
meinsamen Veranstaltung zurück zu den Wurzeln. Bei der 
„Schönen alten Weihnachtszeit“ hat es Einbrüche gegeben 
und auch der „Marktplatz der Hilfe“ ist immer kleiner gewor-
den. Ehrenamtliche für die Sache zu begeistern, wird immer 
schwieriger und auch die Kosten für Strom/Entsorgung und 
Servicekräfte sind deutlich gestiegen. 

Gemeinsam für Schermbeck

Anfang dieses Jahres haben sich die Initiatoren aller Sei-
ten an einen Tisch gesetzt und Nägel mit Köpfen gemacht: 
„Lasst uns das zusammen machen“, hieß es. Beteiligt wa-
ren und sind die Eheleute Franke für den Marktplatz der 
Hilfe, die Werbegemeinschaft, vertreten durch den Vor-
sitzenden Wolfgang Lensing, sowie Sabrina Greiwe für 
die Wirtschaftsförderung der Gemeinde. Ein großer Markt 
soll die bestehenden Probleme lösen. Im Vorfeld sprachen 
sich Klaus-Peter und Hildegard Franke mit den Standbe-

schickern des karitativen Marktes und den Pastören der 
Gemeinden ab. Es folgte die Zustimmung, dass gemeinsam 
einfach mehr möglich sei. Das bedeute auch, dass sich 
jede Gruppe, jeder Verein oder Institution, Kindergarten und 
Schulen, sowie Händler und Geschäftsleute eingeladen füh-
len dürfen, an dem Marktgeschehen teilzunehmen.

Zum 1. Advent am Samstag, 2. Dezember, wird es also so 
richtig weihnachtlich auf der Mittelstraße. Die karitativen 
Stände werden zusammenbleiben und sich auf der Mittel-
straße ab der NISPA, beziehungsweise auf dem Parkplatz 
bei „O“ präsentieren. Hier können sich übrigens auch aus-
wärtige Gruppen beteiligen, einzige Bedingung: „Es muss 
ein karitativer Zweck sein“, betont Klaus-Peter Franke. 
Standgebühren fallen nach wie vor nicht an. Auch die Ca-
feteria im Pfarrheim soll wieder stattfinden.

Und: Gipfeln soll der Weihnachtsmarkt im gemeinsamen 
Weihnachtssingen auf dem Schermbecker Rathausplatz. 
In den kommenden Monaten macht sich der Arbeitskreis an 
die Arbeit, Einzelheiten festzulegen und den neuen gemein-
samen Markt im Detail zu planen. // ak
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Mit vereinten Kräften
Werbegemeinschaft und Marktplatz der Hilfe – 

Weihnachtsmärkte in Schermbeck werden zusammengelegt

Der gebürtige Bocholter und Wahl-Schermbecker Chris-
toph Dorr war schon immer Sport-verrückt. Die Fahrrad-
faszination treibe ihn, sagt er. Was mit Rennradfahren auf 
Höchstleistungs-Niveau anfing, hat sich inzwischen zu 
einer Leidenschaft für ein ungewöhnlicheres Sportgerät 
entwickelt: Er ist einer von wenigen Hochradfahrern in 
Deutschland. Auf den gemeinsamen Touren mit seinem 
Neffen, der ebenso eine Leidenschaft für Hochräder ent-
wickelt hat, treffe Dorr ausschließlich auf positives Feed-
back, sagt er. Doch worin besteht der Reiz?

Das Hochradfahren hat etwas Ursprüngliches: Es ist eine 
Fortbewegungsmethode mit einfachster Technik, die auch 
lange Fahrtstrecken ermöglicht. Entgegen aktueller High-
tech-Trends ist es auch mit weniger „Schnickschnack“ 
möglich, viele Kilometer zurückzulegen. Die hohe Sitzpo-
sition ähnelt dem Reiz, der zum Beispiel auch das Reiten 
oder auch LKW- und SUV-Fahren ausmacht. Außerdem ist 
es notwendig, sich der bedächtigen und erhabenen Bewe-

gung hinzugeben, denn aufgrund erhöhter Risiken durch 
erschwerte Fahrbedingungen muss der Fahrer stets seine 
Umgebung fest im Blick behalten. 

Ausfahrten mit spektakulärem Blick

Bei seinen Ausfahrten gemeinsam mit seinem Neffen ha-
ben die Zwei sich häufig gefragt, was konkret den Reiz des 
Hochradfahrens ausmacht. Das ist eine Kombination aus 
vielen Aspekten, schätzt Christoph Dorr. „Es ist ein wirklich 
intensives Hobby, das eigentlich nur ganz oder gar nicht 
ausgeübt werden kann“, erklärt er. Denn für das sichere Fah-
ren sei viel Übung und Training notwendig. So ästhetisch 
und spektakulär das Rad auch aussieht – was es übrigens 
schon immer zu beliebten Kunstmotiven gemacht hat – 
ebenso anspruchsvoll ist auch das Fahren selbst. Es gibt 
keine Radkette, das Auf- und Absteigen ist schwieriger und 
die Gefahr eines Kopfsturzes über das große Vorderrad ist 
stets präsent. Dennoch ist es das schönste Hobby, was sich 
Dorr in seinem aktuellen Lebensabschnitt vorstellen kann. 
Das zeigen nicht nur die bald 5.500 Kilometer, die er damit 
bereits zurückgelegt hat, sondern auch sein Rad, das er voll-
ständig selbstgebaut hat. 
„Ich begegne eigentlich nur lächelndem und freundlichem 
Gegenverkehr“, sagt er. „Das Rad zieht Blicke auf sich und 
das Interesse dafür besteht in sämtlichen Generationen. 
Dadurch entstehen oft interessante Gespräche und interes-
sierte Fragen.“ Gerne würde er auch noch mehr Menschen 
für das anspruchsvolle Hobby begeistern, denn die Szene in 
Deutschland ist nicht besonders groß. Doch ebenso weiß 
er auch, dass man sich dem Hochradfahren voll und ganz 
hingeben muss, denn es einmal auszuprobieren oder eben 
wirklich regelmäßig auszuüben, ist ein Unterschied. 

Wer wirkliches Interesse daran hat, das Hochradfahren mit 
all seinen Herausforderungen kennenzulernen, kann sich 
gerne bei Christoph Dorr per Mail an christoph.dorr@t-on-
line.de melden. // ak
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Schermbecker mit  
außergewöhnlichem Hobby

Wer in Schermbeck einem Hochradfahrer begegnet, 
kann eigentlich nur Christoph Dorr treffen – Er brennt für seine Leidenschaft



Die Freude nach dem erfolgreichen 
Wettbewerb war bei dem neuen Regen-
ten groß. „Ich habe am Morgen darü-
ber nachgedacht König zu werden und 
mal geschaut, wie der erste Schuss 
gelingt“, berichtet er. Doch auch drei 
weitere junge Männer wollten gerne 
König werden – zeigten ebenfalls Ziel-
sicherheit, sodass es zwei spannende 
Stechen gab. Angetreten waren im 
zweiten Stechen Stefan Stenfelde, 
Christian Bohmkamp und Michael 
Stenk. Äußerst zufrieden zeigte sich 
aus diesem Grund auch Präsident And-
reas Appenzeller.
Zur Königin erwählte sich der neue Kö-
nig Lotta Schulte-Buhnert. Ehrenpaare 
sind Dominik Bohmkamp und Helena 
Eimers sowie Henrik Bosmann und Eileen Sondermann.

Neuigkeiten gibt es auch bei den Kilianern

In den vergangenen Wochen hatte sich Ralf Daunheimer, 
Präsident der Kiliangilde Schermbeck, aus der ehrenamt-
lichen Arbeit vermehrt zurückgezogen. Berufliche Gründe 
nannte er in der Mitgliederversammlung der Gilde für seinen 
Rückzug, trat von seinem Amt zurück und übergab die Prä-
sidentenkette an seinen Vize Markus Hindricksen – Natür-
lich nachdem die 71 anwesenden Mitglieder dem Wechsel 
zugestimmt hatten.

Hindricksen ist 51 Jahre jung und schon seit dem jugend-
lichen Alter von 16 Jahren in der Gilde aktiv. Sein schützen-
festverrückter Vater habe ihn allerdings schon als Kleinkind 
eingetragen, berichtet der frisch gebackene Präsi. Hindri-
cksen ist Gründungsmitglied der Schüppenschützen, war 
im Jahr 2004 Schützenkönig und arbeitet seit 2008 im Vor-
stand mit.

Die Kilianer bedankten sich bei Ralf Daunheimer mit Ap-
plaus für seinen Einsatz in den letzten drei Jahren. Köni-
gin Kate überreichte ihm zur Erinnerung ein Fotobuch mit 
Impressionen aus den Jahren seines ehrenamtlichen Ein-
satzes. // ak, ge
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Die Schützenfeste im Mai hatten es in sich: Mit sichtlich 
guter Stimmung ging es in Bricht und Weselerwald heiß 
her. Das Ringen um die Krone gestaltete sich teilweise 
mehr als spannend. Doch wie üblich konnten die neuen 
Thronpaare gefunden und in ihr Amt gehoben werden. Für 
das zukünftige Schützenfest der Kilianer gibt es außerdem 
Neuigkeiten.
 

Tim Paffen triumphiert in Bricht

Tim Paffen ist der designierte Schützenkönig im Königreich 
Bricht. Zur Königin erwählte er sich Tamara Bruch aus Erle. 
Es ist das erste Schützenfest unter der Leitung von Oberst 
Dennis Schult, bei dem am Ende die Erleichterung deutlich 
ins Gesicht geschrieben stand. „Jetzt geht es mir gut“, be-
richtet er strahlend. 
Der 26-jährige Schlosser Tim Paffen spielte am Morgen bei 
der Dusche mit dem Gedanken „Was wäre, wenn“, erzählt er. 
Seine 26-jährige Freundin und zukünftige Königin Tamara 
Bruch aber winkte ab. „Sie wollte noch nicht“, so Paffen. Der 

Entschluss, es doch zu tun, kam kurz vor den alles entschei-
denden Schüssen – mit dem Einverständnis der zukünfti-
gen Königin natürlich. 
19 Schützen traten zum Wettkampf an und eröffneten da-
mit das Schützenfest in Bricht. Tim Paffen erzielte mit 15 
Ringen dabei das beste Ergebnis. Zum Thron gehören die 
Paare Bastian Reßing und Angelina Edel sowie Marian Cvet-
kovic und Fabia Dierks.
Kinderkönigin wurde an diesem Nachmittag die 11-jährige 
Maja Hantl, zum König erwählte sie den 11-jährigen Ben 
Gröting. 

Stefan Stenert regiert Weselerwald

Stefan Stenert ist mit seinem Alter von 20 Jahren der 
jüngste König in der Vereinsgeschichte des Schützen-
vereins Weselerwald. Stenert ist außerdem zweiter Ju-
gendkompanieführer im 40-jährigen Jubiläumsjahr der 
Jugendkompanie.

Schützenfest-Saison ist eröffnet
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Die ersten Schützenfeste dieses Jahr wurden bereits gefeiert – 
Das sind die neuen Regenten

Schützenfest Bricht: König Tim Paffen mit seiner Königin Tamara Bruch sowie den Thronpaaren 
Bastian Reßing und Angelina Edel sowie Marian Cvetkovic und Fabia Dierks.

Schützenfest Weselwerwald: König Stefan Stenert mit seiner Königin Lotta Schulte-Buhnert sowie 
Dominik Bohmkamp und Helena Eimers, sowie Henrik Bosmann und Eileen Sondermann.

Kilian: Ralf Daunheimer, Präsident der Kiliangilde Schermbeck, übergibt 
die Präsidentenkette an seinen Vize Markus Hindricksen.



Am 17. Juni wird es ab 14 Uhr im Kö-
nigreich am Mühlenteich das erste 
Kinderschützenfest der Kiliangilde 
geben. Das Konzept dafür erstellt und 
die Vorbereitungen getroffen haben 
die Reitermädels Tanja und Sophie 
Dunzel. Diese haben einen Bericht 
im Kiliansbuch entdeckt und sich ge-
fragt, ob man das Ganze nicht beleben 
beziehungsweise einführen könnte. 
Aus diesen Gedanken wurde dann der 
Entschluss, das Fest im Königreich 
am Mühlenteich zu installieren. In der 
jüngsten Jahreshauptversammlung 
wurden die ersten Gedanken vorge-
stellt, die von den anwesenden Mit-
gliedern mit wohlwollendem Applaus 
bedacht wurden. Auch der mittlerwei-
le ehemalige Präsident Ralf Daunhei-
mer gab den beiden Damen grünes Licht für die Erarbei-
tung des Konzeptes. Schon bald kann es losgehen.

Das Kinderschützenfest wird parallel zur Eintragung der 
Gilde am Mühlenteich stattfinden. Kinder im Grundschul-
alter können mit einer Armbrust auf einen Styroporvogel 
schießen. „Wir haben das bereits getestet“, berichtet Tanja 
Dunzel, das habe gut funktioniert. Der König wird eine Holz-
kette erhalten, die Königin bekommt eine Krone, die dem 
Schmuckstück des Kinderschützenfestes der 1950er Jahre 
gleicht. Sophie Dunzel freut sich: „Das Kinderkönigspaar 
wird am Kilianssonntag offiziell geehrt und darf am Fest-
umzug teilnehmen.“
Damit den anderen Kindern nicht langweilig wird, wird es 
zum Kinderschützenfest auch einen Spielparcour geben. 
Bei einer Verlosung winken außerdem schöne Preise. Rund 
um das Fest ist natürlich auch für das leibliche Wohl ge-
sorgt. Die Mühlenteichmädels sorgen für ein Kuchenbuffet, 
auch vom Grill wird es Leckereien geben.

Das letzte Kinderschützenfest in Schermbeck fand in den 
1950er Jahren statt. Ausrichter war allerdings nicht die Kilian-

gilde, sondern die Nachbarschaften. Groß waren die Teilneh-
merzahlen – etwa 150 Jungen und Mädchen kamen für das 
Fest zusammen – das ist in dem Jubiläumsbuch der Gilde aus 
dem Jahr 2002 nachzulesen. Die 86-jährige Ilse Hecheltjen, 
geborene Bußmann war die erste Kinderkönigin nach dem 
Krieg und erinnert sich „heute“ nicht mehr so genau an das 
Fest. Aber dass sie im Bollerwagen durch die Mittelstraße ge-
fahren sind, das hat sie nicht vergessen, berichtet sie.
Die Eltern, die ein Geschäft an der „Mi“ hatten, spendierten 
Süßigkeiten und erfrischende Getränke. Gefeiert wurde im 
Schuppen der Gärtnerei Stricker. Zum Umzug durch Scherm-
beck spielte immer der Tambourcorps, sogar einen Oberst 
und einen Major gab es, die den Zug auf Ponys begleiteten. 
„Das war damals eine schöne Feier“, sagt Ilse Hecheltjen. Ihr 
König war Reiner Horstkamp. Eine Schützenkönigin wollte sie 
allerdings nie werden, aber: „Wir lassen nach Möglichkeit kein 
Schützenfest aus, sondern feiern immer mit.“

Die Kiliangilde lehnte es damals ab, die Ausrüstung und Or-
ganisationstruktur in ihre Regie zu übernehmen, steht in dem 
Kiliansbuch. Als Begründung wurde die vorhandene Kinder-
belustigung am Fest genannt. Das ist heute anders. // ge
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Kilian Kids!
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Zum ersten Mal gibt es im Königreich 
am Mühlenteich ein Kinderschützenfest

v.l. Vizepräsident Markus Hindricksen, 
Sophie und Tanja Dunzel

Sehr geehrte Damen und Herren,

am 9. Mai 2023 wurde unser Geldautomat an der Weseler 
Straße gesprengt – der anwesende Sicherheitsdienst konn-
te zwar noch einen Notruf an die Polizei absetzen, die Spren-
gung aber nicht verhindern. Auch hier gingen die Täter ohne 
Rücksicht auf die Menschen vor Ort vor. Es entstand erheb-
licher Sachschaden am Gebäude. Zum Glück wurden keine 
Passanten oder Anwohner verletzt. Dies ist in kurzer Zeit die 
zweite Automatensprengung in Schermbeck. 

Bereits im Februar haben wir zusammen mit Fachleuten der 
Polizei und Spezialisten der Genossenschaftlichen Finanz-
gruppe ein umfassendes Sicherungskonzept für unsere 
Standorte angestoßen.  Dazu gehört derzeit die Bewachung 
unserer Filialen in den Nachtstunden. Dazu gehören auch 
Schließungen der Filialen in der Nacht sowie weitere, um-
fangreiche technische Sicherungen. 

Für uns ist klar, dass es am Standort an der Weseler Straße 
wieder einen Geldautomaten geben wird. Hier sind wir von 
den Lieferzeiten für Geräte und Sicherheitstechnik abhän-
gig. Wir werde Sie auf dem Laufenden halten.

Bei allen notwendigen Veränderungen werden wir unsere 
hohe Service- und Beratungsqualität erhalten. Die Haupt-
stelle an der Mittelstraße 54 ist gut erreichbar, hier bieten 
wir sämtliche moderne Bankdienstleistungen an. Der Park-
platz an der Apothekerstege – direkt hinter unserer Haupt-
stelle – ist wieder freigegeben und für unsere Kunden nutz-
bar. Die Anfahrt erfolgt z.Zt. über die Straßen Landwehr / 
Pöttekamp.

An unserem Standort in Gahlen, Kirchstraße 112 finden Sie 
ebenfalls ein umfangreiches Service- und Beratungsange-
bot. Die Filiale ist weiterhin montags bis freitags an Vor- und 
Nachmittagen für Sie geöffnet. Parkplätze sind direkt hinter 
dem Gebäude vorhanden.

Für Fragen stehen wir gerne zur Verfügung.

Herzliche Grüße

Rainer Schwarz / Norbert Scholtholt / Stefan Korte

KAUFMANNSCHAFT // 17
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Nach Automatensprengung: 
Volksbank-Vorstand informiert

Volksbank Schermbeck hält am Standort Weseler Straße fest -
Hauptstelle an der Mittelstraße mit umfassendem Angebot in nächster Nähe 

PR-TEXT
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Sie haben keine Lust alleine zu reisen? Das Team des Gahle-
ner Reiseshops bietet alljährlich eine Auswahl verschiede-
ner Gruppenreisen an, die stets durch ein Mitglied begleitet 
werden. So steht Ihnen vor Ort immer ein persönlicher An-
sprechpartner zur Verfügung. Im Zielgebiet warten span-
nende Ausflüge und Abenteuer auf die Reiseteilnehmer. In 
diesem Jahr stehen noch zwei Gruppenreisen an. 

Im Herbst geht es für acht Tage (22. September bis 29. Septem-
ber) an die Südküste Spaniens. Dort können Interessenten den 
„Zauber Andalusiens“ hautnah erleben. Von Düsseldorf geht 
es mit dem Flieger nach Malaga. Nach einer Übernachtung in 
Torremolinos geht es weiter nach Granada. Dort verbringen Sie 
zwei Nächte und haben Gelegenheit, die historischen Stadt-
teile mit der Königskapelle zu erkunden. Durch das größte Oli-
venanbaugebiet der Welt führt die Reise weiter nach Cordoba, 
wo bei einem Zwischenstopp das Jüdische Viertel besucht 
wird. Auch darf natürlich Andalusiens Hauptstadt Sevilla nicht 
fehlen. Vor Ort wartet die weltweit drittgrößte Kathedrale auf 
die Gäste. Lassen Sie sich durch die beeindruckenden Städ-
te Jerez und Cadiz führen, von den romantischen Dörfern auf 
dem Weg durch Andalusien inspirieren und begeben sich auf 
abenteuerliche Wege durch die Schlucht am Fluss Guadalhor-
ce. In nur acht Tagen können Sie in Begleitung von Ulla Dusek 

vom Gahlener Reiseshop die schönsten Ecken, Landschaften, 
Dörfer und auch köstlichsten kulinarischen Spezialitäten Anda-
lusiens erleben. In den Reisepreis von 1.649 Euro sind Flugha-
fentransfers, Flüge, sieben Übernachtungen mit Halbpension 
sowie einige Ausflüge inkludiert.
Denken Sie schon jetzt an Weihnachten und begleiten den Rei-
sebüroinhaber Christoph Wrobel mit der MS VistaSky von Köln 
nach Amsterdam und Nijmegen. Vom 23. bis 26. November 
geht es über den Rhein auf eine vorweihnachtliche Shopping-
Reise in Holland. Genießen Sie eine kleine Auszeit, streifen 
durch die winterliche Landschaft und lassen es sich in gemütli-
chen Kneipen und Cafés gutgehen. Je nach Kabine beginnt der 
Reisepreis bei 449 Euro pro Person. Inkludiert sind die An- und 
Abreise im Reisebus, All-Inclusive-Verpflegung auf dem Schiff, 
ein festliches Galadinner und noch mehr.

Das gesamte Programm der Gruppenreisen finden 
Sie unter www.gahlener-reiseshop.de/gruppenreisen. 
Sie finden das Team des Gahlener Reiseshops an der 
Kirchstraße 89 A in Gahlen. Auch telefonisch stehen Sie 
Ihnen unter (02853) 91648 für jegliche Rückfragen zur 
Verfügung.
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Spannende Gruppenreisen mit  
dem Gahlener Reiseshop

Abenteuerliches Andalusien erleben oder gemütlich nach Amsterdam schippern? 
Zwei tolle Gruppenreisen stehen 2023 noch an

PR-TEXT139 €

Telefon  02045/2712 
Telefax 02045/85331

BrinkertBrinkert

Öffnungszeiten: 
Mo. – Fr.  7.30 – 18.00 Uhr

Sa.  8.00 – 12.00 Uhr

Münsterstraße 41 . 46244 Bottrop

Tel.: (0 20 45) 27 12

Fax: (0 20 45) 8 53 31

kontakt@gartengeraete-brinkert.de

www.gartengeraete-brinkert.de

XYX,– o
Unverbindliche Preisempfehlung 
des Herstellers: XXX,– o

Wir beraten Sie gerne:

Die STIHL Akku-Heckenschere HSA 45:
•  ideal zum Trimmen von Zweigen
•  einseitig geschliffene Messer für einen sauberen Schnitt 
• integrierter Akku mit Ladezustandsanzeige

SO VIELSEITIG IST 
GARTENFREUDE.

XYX,– o
Unverbindliche Preisempfehlung 
des Herstellers: XXX,– o

Wir beraten Sie gerne:

Die STIHL Akku-Heckenschere HSA 45:
•  ideal zum Trimmen von Zweigen
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• integrierter Akku mit Ladezustandsanzeige

SO VIELSEITIG IST 
GARTENFREUDE.

XYX,– o
Unverbindliche Preisempfehlung 
des Herstellers: XXX,– o

Wir beraten Sie gerne:

Die STIHL Akku-Heckenschere HSA 45:
•  ideal zum Trimmen von Zweigen
•  einseitig geschliffene Messer für einen sauberen Schnitt 
• integrierter Akku mit Ladezustandsanzeige

SO VIELSEITIG IST 
GARTENFREUDE.

Du kannst sowieso nicht helfen? 
Falsch! Such Dir einfach Deinen 
monatlichen Beitrag aus und 
unterstütze damit Not leidende 
Kinder. Gemeinsam verändern 
wir die Welt.

Alle Infos unter 
www.ichbindabeitrag.de 

Weil jeder Euro hilft.
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Mit Demütigung oder mit Menschen?
Wo Ungerechtigkeit, Gewalt oder Armut herrschen, stellt sich MISEREOR ohne Wenn und Aber an die Seite der 
Menschen. Wir machen uns stark für Chancengleichheit und die Rechte junger Frauen in Bangladesch. Gemein-
sam mit unseren Partnerinnen und Partnern vor Ort und mit Menschen wie Ihnen. misereor.de/mitmenschen

MISEREOR_Borsha_210x148_offline_fc.indd   1MISEREOR_Borsha_210x148_offline_fc.indd   1 14.12.21   10:0414.12.21   10:04



den geschätzt. Viele fahren sogar weite Strecken bis nach 
Schermbeck zur Beratung. Tatsächlich kommen Kunden 
aus dem gesamten Ruhrgebiet und von noch viel weiter in 
unsere Gemeinde. Sie alle wissen, dass hier aus Reiseträu-
men Traumreisen gemacht werden.“

Das Programm der Reiseexperten in 
Schermbeck ist riesig: Es gibt Urlaubs-
reisen weltweit für Jung und Alt, Fami-
lien, Alleinreisende, Paare und Grup-
pen. Hier arbeiten Spezialisten für 
Strandurlaub, Fernreisen und Kreuz-
fahrten – auf hoher See und auf den 
Flüssen der Welt. Wenn Kunden die 
besondere Reise suchen, die nicht im 
Katalog der Veranstalter zu finden ist, 
gibt es hier exklusive Ideen und Mög-
lichkeiten. Wenn Sie nicht allein reisen 
möchten: Das Schermbecker Reisebü-
ro hat sich einen Namen bei begleite-
ten Gruppenreisen ab/an Schermbeck 
Rathaus gemacht. Ob Tagesfahrten 
oder Reisen in die Ferne, alle finden 
unter Gleichgesinnten statt und sind 
von Anfang an bestens betreut.

Martina Sage, Eva Tenk, Katrin und 
Frank Herbrechter freuen sich auf 
Ihren Besuch. Die Arbeit geht noch 
schneller und effizienter von der Hand, 
das Kümmern über die Rückkehr nach 
Hause hinaus. Das geschieht von Mon-
tag bis Freitag in der Zeit von 10 bis 18 
Uhr ohne Mittagspause. Am Samstag 

ist das Team von 10 bis 13 Uhr persönlich erreichbar. Es 
müssen keine Termine vereinbart werden. Jedoch ist es 
auch möglich, außerhalb der Öffnungszeiten einen persön-
lichen Termin zu finden. Das Urlaubstelefon ist für Sie unter 
der (02853) 6042660 geschaltet.

KAUFMANNSCHAFT // 21
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In den Osterferien wurde in der Hausnummer 19 in der 
Mitte der Mittelstraße in Schermbeck fleißig renoviert. 
Das Büro der Experten des Schermbecker Reisebüro hat 
sich im wahrsten Sinne kurz komplett frisch gemacht. Alle 
Handwerks- und Serviceleistungen wurden nur in Koope-
ration mit Schermbecker Firmen geplant und ausgeführt. 
Geschäftsführerin Katrin Herbrechter ist begeistert: „Alle 
Gewerke wurden in der geplanten Zeit fertig und haben 
die Arbeiten zu unserer vollsten Zufriedenheit erledigt.“ 
Was in der heutigen Zeit nur noch selten der Fall ist, ist 
in Schermbeck nachweislich möglich. Federführend betei-
ligt waren die Firmen berger wohnen, Werbetechnik König, 
Triptrap Außenwerbung und Malermeister Horstkamp.

„Wichtig war uns, dass wir auch während der Renovierungs-
phase für unsere Kundinnen und Kunden durchgehend er-
reichbar sind und unseren kompetenten Beratungs- und 
Buchungsservice uneingeschränkt anbieten können“, er-
klärt Katrin Herbrechter. „Allen gilt unser großer Dank, denn 
auch wenn es nicht immer einfach war, konnten wir viele 
Menschen glücklich und ihre Traumreise möglich machen.“
Was hat sich im Schermbecker Reisebüro eigentlich geän-

dert? Den Kundinnen und Kunden zeigt sich ein helles, ge-
räumiges Büro, das sich strukturierter, ergonomischer und 
zeitgemäß präsentiert und in dem man sich gerne beraten 
lässt. Rund um die Beratungsinseln bietet sich Urlaubssu-
chenden und beratenden Kollegen ganz viel Platz, um das 
Thema Urlaub und Reisen entspannt in den Fokus nehmen 
zu können. 

 „Wir freuen uns darauf, unsere Besucher aus Nah und Fern 
im Schermbecker Reisebüro begrüßen zu dürfen“, betont 
Katrin Herbrechter. „Es waren anstrengende und aufregen-
de zwei Wochen, aber der Aufwand hat sich gelohnt.“ Und 
die Reiseexpertin verspricht: „Es wird noch zusätzliche be-
sondere neue Hingucker geben, das geht Schritt für Schritt. 
Wir alle bringen Accessoires von unseren Reisen mit. Das 
sind alles immer Unikate mit einer besonderen Geschichte.“ 
Diese könnten Anreize für neue Urlaubsziele geben.
Familie Herbrechter hat im Zuge der Maßnahmen ausdrück-
lich Wert auf vier Beratungsplätze gelegt. Es wird nämlich 
noch ein neuer Auszubildender gesucht, der das Team in 
diesem Jahr vervollständigen soll. „Persönliche Ansprache 
und Wertschätzung sind wichtig und werden von allen Kun-

Jetzt machen Traumreisen 
noch mehr Spaß
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Das Schermbecker Reisebüro 
präsentiert sich in neuem Gewand

PR-TEXT
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INFO-ABEND  
FESTE ZÄHNE AN EINEM TAG      
29. JUNI | 18.30 UHR
Jetzt anmelden unter 02362/6099331

Die Vorteile des „Allon4“-Konzepts
Vermeidung von Knochenaufbau

Gaumenfreier, festsitzender Zahnersatz

Geringere Kosten durch weniger 
Eingriffe und geringere Implantatzahl

DR. SCHLOTMANN  |  PLATZ DER DT. EINHEIT 8  |  DORSTEN | 02362/6099331

✔

✔

✔

„Mit meinen neuen festen 
Zähnen von Dr. Schlotmann 

muss ich auf nichts mehr 
verzichten und kann endlich 

wieder alles essen, worauf 
ich Lust habe!“

Heinrich Klauke,  69 

Wenn jeder Biss ins Brot schmerzt und man sich ständig 
Gedanken über seine Zähne macht, schwindet Lebens-
qualität. So war es auch bei Patient Heinrich Klauke. Er 
berichtet über seine Erfahrungen mit dem All-on-4 Kon-
zept in der Zahnmedizinischen Tagesklinik Dr. Schlot-
mann.

Wie haben Ihre alten Zähne Ihr Leben belastet?
Meine damalige Zahnsituation hat mich schon sehr belas-
tet. Ich hatte eine Brücke im Oberkiefer, die sich mit der 
Zeit lockerte und dazu noch viele fehlende Zähne. Wenn 
ich ein Brötchen gegessen habe, musste ich ständig über-
legen auf welcher Seite ich es kaue. Meine Lebensqualität 
hat darunter sehr gelitten. Auch optisch hat mich mein altes 
Lächeln sehr eingeschränkt. Ich habe mich geschämt, in 
Gesellschaft zu lachen.

Was hat Sie überzeugt, sich für Dr. Schlotmann und das 
Konzept Feste Zähne zu entscheiden?
Ich bin durch eine Anzeige beim Info-Abend von Dr. Schlot-
mann gelandet. Ich habe vorher Erfahrungsberichte von 
anderen Patienten gelesen und dachte, das muss ich jetzt 
selbst mal erleben. Und tatsächlich war es genauso wie 
meine Vorgänger in ihren Erzählungen beschrieben haben: 
Ich hatte einfach sofort Vertrauen in Luca Schlotmann 
gefasst. Vor allem der zeitliche Aspekt bei dem Konzept 
hat mich überzeugt. Die normale Implantation mit Einhei-
lungszeit dauerte mir leider immer viel zu lange. Auch aus 
diesem Grund habe ich mir nie Implantate setzen lassen. 
Besonders wichtig war mir auch Luca Schlotmanns Exper-
tise. Ich wusste, dass ich mich in die Hände von einem Profi 
begebe, der täglich mehrere Patienten mit diesem Konzept 
operiert.  

Wie fühlen Sie sich jetzt?
Heute, ein halbes Jahr nach meiner OP, fühle ich mich so 
gut wie nie zuvor. Mein Leben hat sich mit den neuen festen 
Zähnen absolut positiv verändert. Ich kann endlich mit mei-
ner Frau wieder essen gehen, ohne mir Gedanken machen zu 
müssen, was ich bestelle. Meine Frau sagte bereits am Tag 
der OP zu mir, dass die Zähne aussehen, als wären sie schon 
immer meine gewesen. Dies hat sich von Tag zu Tag mehr be-
stätigt und ich bin froh, dass ich diese Entscheidung getroffen 
habe!

In 3 Schritten zu festen Zähnen 

1. Erstuntersuchung
In einem persönlichen Gespräch mit dem Zahnarzt reden 
Sie über Ihre Geschichte, Ihre Wünsche und Bedürfnisse. 
Danach wird ein umfangreicher klinischer Befund mit Rönt-
genbildern, Fotos und Scans erhoben.

2. Behandlungsvorschläge inkl. Kosten 
Der Zahnarzt stellt Ihnen mit Ihrer persönlichen Ansprech-
partnerin aus der Verwaltung die Behandlungskonzepte mit 
den Kosten vor. Die Abwicklung mit den Versicherungen & 
Krankenkassen übernehmen wir für Sie.

3. OP-Tag
Sie kommen morgens in die Praxis und werden in unserem ge-
mütlichen OP-Bereich “schlafen“ gelegt. Der Zahnarzt zieht Ihre 
nicht mehr erhaltungswürdigen Zähne und setzt die Implanta-
te. Danach wird ein Scan der neuen Zahnsituation gemacht 
und unser Labor stellt Ihre neuen Zähne her. Während unse-
re Zahntechniker arbeiten, dürfen Sie sich im Ruheraum eine 
Pause gönnen. Zum Abschluss wird die individuell angefertigte 
Zahnreihe im Mund fest auf die neuen Implantate verschraubt.
Nach ein paar Wochen wird der Zahnersatz aus Kunststoff 
gegen den endgültigen aus Keramik ausgetauscht. Danach 
sehen wir Sie jährlich zu unserem Mundgesundheitstraining 
in unserem Dental Spa – damit Sie Ihre neuen Zähne ein Le-
ben lang schön und gesund erhalten.

Endlich wieder genussvoll  
in ein Steak beißen können

Fo
to

: S
ch

lo
tm

an
n

Mit dem All-on-4-Konzept sind  
feste Zähne an nur einem Tag möglich!



TIPP // 2524 // TIPP

Lesetipps für  
jeden Geschmack
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Wir stellen Ihnen regelmäßig die aktuellen  
Buchtipps der Humboldt-Buchhandlung vor

Die Füße hochlegen, in fremde Welten eintauchen und 
einfach mal ausspannen? Mit einem guten Buch für viele 
ein guter Ausgleich zum oft stressigen Alltag. Viele ha-
ben ihre Lieblingsautoren, ihr Lieblingsgenre. Natürlich 
hilft auch die Internetrecherche auf der Suche nach einer 
passenden Lektüre weiter, aber ein Tipp von Menschen, 
die die Werke selbst gelesen haben, ist meist Gold wert.

Zierfische in den Händen von Idioten –  
Belletristik

Manuel Butt, Ken und Aber Verlag, 24 Euro, 
ezension von Kathrin Allkemper

Man merkt dem Roman an, dass der Autor schon Drehbü-
cher für Bastian Pastewka geschrieben hat. Herrlich ko-
misch und ein Fest für alle, die ihre Jugend in den 90er Jah-

ren hatten. Vom VW Golf „Bon Jovi“ über „Hey Macarena“ 
ist alles dabei. Als Tobis Eltern zwei Wochen in den Urlaub 
fahren, wird ihm neben der Aufsicht über das Haus auch die 
Pflege von Vaters Zierfischen übertragen. Man ahnt schon 
zu Beginn, dass das nicht gutgehen wird. Aber erstmal hat 
Tobi in seiner neugewonnenen Freiheit andere Pläne: das 
erste Mal mit Freundin Lisa schlafen, die Führerscheinprü-
fung machen und natürlich jede Menge Chillen. Aber nichts 
davon klappt und in kürzester Zeit hat Tobi mehr Stress als 
je zuvor. Durch eine Verkettung unglücklicher Umstände 
wird aus Freundin Lisa schon bald die Exfreundin. Und als 
wäre das nicht schon Kummer genug, sitzt er plötzlich mit 
seinem Kumpel, Ex-Freundin Lisa und ihrem besten Freund 
im geklauten Fahrschulwagen, inklusive der Zierfische im 
Kofferraum, und fährt Richtung London...

„Ich habe lange nicht mehr so gelacht beim Lesen“, sagt Ka-
thrin Allkemper von der Humboldt-Buchhandlung. 

Der Sommer aller Sommer – Belletristik
 
Thomas Montasser, Thiele-Verlag, 14 Euro,
Rezension von Kathrin Allkemper

Sommer in der Toskana. In dem kleinen Örtchen Anghiari 
taucht ein scheinbar seit Jahrhunderten unentdecktes Ar-
tefakt Leonardo da Vincis auf. Er soll sogar selbst einmal 
in Anghiari gewesen sein und dabei hat er seine Erfindung 
wohl dort verloren. Vielen Generationen unwissender Kin-
der diente der kleine Holzrhombus bislang einfach nur als 
Spielzeug, ohne weitere Gedanken daran zu verschwenden, 
wo er hergekommen ist. Die Aufregung ist nun groß, man 
hofft auf Touristen aus aller Welt und so wird aus dem Fund-
ort, dem 600 Jahre alten Haus der alten Signora Tedeschi 
und ihrer geschiedenen Tochter Vittoria, ein kleines Mu-
seum mit einem hübschen Museums-Shop. Dort trifft der 
schüchterne Ingenieur Fabio auf die wunderschöne, aber 
sehr zurückhaltende Vittoria. Um ihr Herz zu gewinnen, 
muss er einen Weg finden, an den skurrilen Dorfbewohnern, 
einem möglichen Konkurrenten und auch an Signora Tede-
schi vorbeizukommen.

„Sehr humorvoll erzählte Liebesgeschichte, nicht kitschig“, 
findet Kathrin Allkemper.

Der Waldbuchclub – Kinderbuch

Annie Silvestro, Bohem Press, 17 Euro, 
Rezension von Kathrin Allkemper

Der kleine Hase Hoppel liebt Bücher und Geschichten. Da-
her ist er besonders begeistert, als es im Sommer draußen 
vor der Bücherei eine Märchenstunde gibt, bei der eine 
freundliche Dame mit roter Brille den Kindern vorliest. Hop-
pel lauscht ebenfalls andächtig, aber irgendwann ist der 
Sommer vorbei und die Märchenstunde wird nach drinnen 
verlegt. Vor lauter Verzweiflung bricht Hoppel eines nachts 
in die Bücherei ein und leiht sich einen ganzen Stapel Bü-
cher aus. Auch seine Freunde im Wald begeistert er schnell 
für diese Art Ausleihe, bis sie irgendwann von der freund-
lichen Dame mit der roten Brille erwischt werden. Aber statt 
die kleine Schar Lesefreunde aus dem Wald zu bestrafen, 
stellt sie klar, dass es Regeln gibt, die es zu beachten gilt 
und stellt jedem einen Leseausweis aus. Von da an können 
sich die Freunde jederzeit offiziell Bücher ausleihen. Der 
beste Zeitpunkt also, um den Waldleseclub zu gründen.
„Sehr niedlich gezeichnete Geschichte über die Welt der Bü-
cher und die wunderbare Möglichkeit, durch sie in fremde 
Welten eintauchen zu können“, sagt Kathrin Allkemper von 
der Humboldt-Buchhandlung.
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Das Motto des ersten Donnerstagsgesprächs in 2023 ist 
Sicherheit. In der heutigen Zeit ist es immer wichtiger ge-
worden, sich selbst verteidigen zu können. Gerade Frauen 
sind immer wieder Opfer von Übergriffen auf der Straße. 
Sicherheit spielt aber auch im Internet eine wichtige Rolle, 
der sichere Umgang für Bankgeschäfte im Internet betrifft 
jeden. Um diesen Problemen entgegenzuwirken, hat das 
Volksbank-Team zwei Experten eingeladen, die wichtige 
Techniken und Strategien für den Ernstfall vermitteln. Mit 
dem Donnerstagsgespräch möchten sie dazu beitragen, 

dass Frauen ihre eigene Stärke entdecken und lernen, sich 
in Gefahrensituationen erfolgreich zu verteidigen und zu 
schützen. Das Donnerstagsgespräch findet am 15. Juni um 
19 Uhr im Sitzungszimmer der Volksbank-Hauptstelle, Mit-
telstr. 54 in Schermbeck statt. Es wird ein interaktiver Work-
shop, bei dem Teilnehmerinnen erlernte Techniken direkt 
ausprobieren können. Bequeme Kleidung ist empfohlen. 
Die Teilnahme ist kostenlos für Kundinnen der Volksbank 
Schermbeck. Die Plätze sind begrenzt. Anmeldungen über: 
www.vb-schermbeck.de/veranstaltung.

Obwohl das neue und moderne Gerätehaus der Freiwilligen 
Feuerwehr in Gahlen bereits seit zwei Jahren in Betrieb ist, 
wurde es erst jetzt am Maifeiertag feierlich eröffnet und 
eingeweiht. Pandemiebedingt musste die Freiwillige Feuer-
wehr lange auf diesen Festakt warten. Umso schöner, dass 
unzählige große und auch kleine Besucher bei strahlendem 
Sonnenschein den Weg zum neuen Gerätehaus fanden. 
Zahlreiche Bürger engagierten sich für den Neubau und 
die fortschrittliche Ausrüstung, die zur Sicherheit und dem 

Gemeinwohl des Ortes beitragen soll, darauf wies auch der 
Gahlener Löschzugführer Henry Albedyhl noch einmal in 
seiner Eröffnungsrede hin. In dem Gerätehaus finden drei 
Großfahrzeuge Platz. Es dient als Treffpunkt, für die Aus- 
und Fortbildungen sowie die Jugendfeuerwehr. Durch die 
Neuerungen will man sich insbesondere auf die Folgen des 
Klimawandels vorbereiten, wie Waldbrände, Unwetter und 
Hochwasser.

Kurz & Knapp

Volksbank-Team Frauen und Finanzen lädt zum Donnerstagsgespräch

Gerätehaus in Gahlen wurde endlich eingeweiht

Weitere Bilder zu diesem Bericht 
finden Sie im Internet unter 

www.lebensart-regional.de Regional.

Hallenbuchung und -abo: Thorsten Polnik (E-Mail: thorsten.polnik@blau-gelb-eigen.de)
Tennistraining:  Anton Radev (Tel. 0172-28 52 215)

• Renovierte und moderne Tennishalle
• Spielen wie auf Asche
• Freundliche Gastronomie

Einfach online buchen unter 
www.blau-gelb-eigen.de 

Tennis spielen, auch im Winter – Jetzt unsere Abos zu Sonderpreisen sichern:
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Kanarischer Klassiker: Mojo Rojo

Zutaten
1  rote Paprika
1  rote Chilischote
1-2  Knoblauchzehen
1 TL  Tomatenmark
1 Prise Kreuzkümmel
5 EL  Olivenöl
½ TL Salz

Zubereitung
Die Paprika vierteln, entkernen und grillen, bis die Haut 
schwarz wird und Blasen wirft. Geben Sie die gegrillte 
Paprika auf ein feuchtes Tuch und wickeln sie darin ein. 
Kurz abkühlen lassen und im Anschluss die Haut abziehen. 
Alternativ können Sie auch gegrillte Paprika aus dem Glas 
nutzen. Entkernen Sie die Chilischote und hacken die Knob-
lauchzehe klein. Geben Sie alle Zutaten in den Mixer und 
pürieren sie zu einer sämigen Sauce. Bei der Zugabe von 
Chili und Knoblauch können Sie nach Belieben variieren. 
 
 
Mango-chutney

Zutaten
250 g Mango
250 g  Apfel
100 ml  Apfelessig
100 g  brauner Zucker
1  Zwiebel
Salz, Chili und Pflanzenöl

Zubereitung
Putzen und schneiden Sie die frischen Zutaten so klein es 
geht. Geben Sie das Obst und die Zwiebeln anschließend 
mit etwas Öl in eine Pfanne und braten alles für ungefähr 
eine Viertelstunde an, bis alles weich geworden ist. An-
schließend rühren Sie die übrigen Zutaten unter und schme-
cken alles mit Salz und Chili ab. Um das Chutney haltbar 
zu machen, müssen Sie es in noch heißem Zustand direkt 
abfüllen und luftdicht verschrauben. 

28 // GENUSS

Fruchtige BBQ-Sauce

Zutaten
200 ml  Cola
200 ml  Orangensaft
25 ml  Sojasauce
20 g  Apfel
35 g  Ketchup
10 g  Tomatenmark
15 g  Zwiebel
Salz, Pfeffer, Zucker und Chili

Zubereitung
Rühren Sie die Cola in einem Topf einmal mit einem Schnee-
besen kräftig durch, damit die Kohlensäure vollständig ent-
weicht. Geben Sie den Orangensaft und die Sojasauce hinzu 
und lassen alles vorsichtig einreduzieren. Ist die Flüssigkeit 
dicker geworden, können Sie das Tomatenmark, den Ketch-
up und etwas Chilipulver hinzufügen. Den Apfel und die Zwie-
bel würfeln Sie so fein wie es eben geht und fügen beides der 
Sauce hinzu. Das Ganze mit etwas Zucker sowie Salz und 
Pfeffer abschmecken. Falls die Sauce noch dicker werden 
soll können Sie alles noch weiter einreduzieren lassen. 

Die Liebe steckt im Detail
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Die leckersten Grillsaucen zum Selbermachen –
So verwöhnen Sie die Gaumen Ihrer Gäste
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Juni

Montag, 8. Juni
St. Ludgerus: Die Fronleichnamspro-
zession beginnt um 10 Uhr mit einem 
Wortgottesdienst am Marienheim. 
Von dort aus geht es zur St. Ludgerus 
Kirche. Der Pfarreirat hat entschieden, 
dass die früher üblichen Prozessio-
nen-Stationen Alter Friedhof, Pfad-
finderhaus und Friedhof entfallen.

Samstag, 10. Juni
SV Schermbeck: 30 Jahre Badminton 
in Schermbeck. Zu den Schermbeck 
Open sind alle eingeladen. Anmeldung 
und weitere Informationen unter 
www.svs-badminton.de/
schermbeck-open. 

Sonntag, 11. Juni
TC GW Schermbeck: Der Tanzclub 
Grün-Weiß Schermbeck präsentiert 
die Breitensport- und Leistungssport-
formationen und lädt zum Sommer-
fest in die Dreifachsporthalle, Erler 
Straße. Beginn: 14 Uhr, Einlass: 13 
Uhr. Eintritt: Drei Euro (inkl. Ein Glas 
Sekt, Orangensaft oder Wasser), 
Kinder unter sechs Jahren frei.

Samstag, 17. Juni
Kilian Schützengilde: Kilian Kids am 
Rathausplatz in Schermbeck. Künder-
schützenfest mit Vogelschießen für 
Grundschulkinder. Beginn ist um 14 

Uhr. Weitere Informationen finden Sie 
in dieser Ausgabe auf der Seite 16.

Sonntag, 18. Juni
Ev. Kirchengemeinde: Hofkonzert im 
Garten vor dem Café Lühlerheide am 
Lühlerheim ab 15.30 Uhr. Auftreten 
werden Extravaganza Fantasi und 
Duduk Poetico. Der Eintritt ist frei. 

Sonntag, 25. Juni
Vogt: Trödelmarkt mit einem Mix von 
Antik-Trödel, günstiger Neuware und 
vieles mehr, 11 bis 18 Uhr, Scherm-
becker Rathausplatz, Weseler Straße 
2, 46514 Schermbeck, weitere Infor-
mationen telefonisch unter 
(0281) 89151 oder www.vogt.ag.

Landhelden: Die Landhelden laden 
zur Gartenparty mit „JazzLight“ bei 
Garten und Mehr, Lofkampweg 61 in 
Schermbeck. Beginn: 15 Uhr. Freie 
Platzwahl. Tickets gibt es im Vorver-
kauf zu 15 Euro am Rathaus Scherm-
beck, bei der Volksbank Schermbeck 
sowie der Niederrheinischen Spar-
kasse. Abendkasse: 18 Euro.

Juli

Sonntag, 2. Juli
Niederrhein Tourismus: 30. Nieder-
rheinischer Radwandertag. 
In Schermbeck starten Teilnehmer 

am Rathaus (Route 40 und 41). 
Achten Sie auf die Ausschilderung 
vor Ort. Weitere Informationen bei der 
Schermbecker Tourist-Information 
unter (02853) 910 301.

Regelmäßige Termine:

Ev. Kirchengemeinde: Jeden Dienstag 
zwischen 9.30 und 12 Uhr lädt die 
Ökumenische Gruppe Arbeitswelt 
zum Frühstückstreff mit zwanglosen 
Gesprächen über „Gott und die Welt“ 
in das Ev. Gemeindehaus, Kempkes-
stege 2, ein.

Kath. Kirchengemeinde: Jeden Diens-
tag um 12 Uhr gibt es gegen eine 
Spende von vier Euro Mittagstisch in 
Gemeinschaft in der Bücherei an der 
Erler Straße 9 in Schermbeck. Eine 
vorherige Anmeldung bis spätestens 
um 12 Uhr am vorrangehenden Frei-
tag im Pfarrbüro unter (02853) 42 19 
ist erforderlich. 

Weitere Termine finden Sie unter 
www.lebensart-regional.de

Sie möchten einen Termin in der  
LebensArt veröffentlichen? 
Dann schicken Sie uns diesen einfach 
an termine@aureus.de.

Aktuelle Termine
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Cocktailsauce mal anders

Zutaten
200 g  Mayonnaise
8 EL  Ketchup
2 TL  Meerrettich
2 TL  Weinbrand
Worcestersauce
Zitronensaft
Salz und Pfeffer
Tabasco

Zubereitung
Verrühren Sie die Mayonnaise mit dem 
Ketchup, pressen eine Zitrone aus und 
verwenden davon zwei Esslöffel für die 
Sauce. Anschließend den Meerrettich 
(am besten aus dem Glas), Tabasco, 
Worcestersauce und Weinbrand sowie 
den Zitronensaft hinzugeben und ver-
rühren. Schmecken Sie dann die Sauce 
mit Salz und Pfeffer ab. // vm, ak Fo
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Gahlener Reiseshop
Inh. Christoph Wrobel

Begleitete Begleitete 
GruppenreisenGruppenreisen

Der Zauber Andalusiens
8 Tage Gruppenreise Fr. 22.09.2023 - Fr. 29.09.2023 
-  Transfer im Komfortreisebus nach Düsseldorf und zurück
-  Hin- und Rückflug ab/bis Düsseldorf bis/ab Malaga
-  7 x Übernachtung/Halbpension
-   Rundreise im klimatisierten Reisebus
-  örtliche deutschsprechende Reiseleitung
-  Reisebegleitung Gahlener Reiseshop, Ulla Dusek 
-   Reisepreis  pro Person:  DZ € 1.649,00 /  EZ € 1.949,00

Weihnachts-Shopping in Holland
4 Tage Gruppenreise Do. 23.11.2023 - So. 26.11.2023
-  Transfer im Komfortreisebus nach Köln und zurück
-  Flussreise an Bord der MS VistaSky 
  Köln - Amsterdam - Nijmegen - Köln
-  1AVista ALL INCLUSIVE-Verpflegung
-  Reisebegleitung Gahlener Reiseshop, Christoph Wrobel
-   Reisepreis  pro Person/Doppelkabine:
  Hauptdeck € 449,- / Mitteldeck franz. Balkon € 529,-
  Oberdeck franz. Balkon € 589,00 / Einzelkabinen auf Anfrage

Gahlener Reiseshop Inh. Christoph Wrobel
Kirchstraße 89 A | 46514 Schermbeck/Gahlen

Tel. 02853/91648
info@gahlener-reiseshop.de | www.gahlen-reist.de
Sie finden uns im gemeinsamen Reisebüro mit BOKA-Tours GmbH. 

DIE SERIE ANTARIA®PERFEKT AUFEINANDER ABGESTIMMT:

Harmonmonisch 
miteteinander kokok mbiniert!
Mit AAntaria® gelingt die urbane TerraTerraT ssen-
gesgestaltung genauso wie die moderne 
GGaragenzuaragenzufahrfahrf t ahrt ahr oder der repräsentative 
EEingangsbereich. Die passenden TerraTerraT ssen-
plaplatten
Mauersteine sowie die einfarbigefarbigef n, auf 
die Nuancierung abgestimmten Palisaden 
machen den urbanen Charakter des 
AAntaria®

-
Designs perfperfper ekfekf t und ermöglichen 

eineeine stilvolle Gestaltung aus einem Guss. 
DieDie Produkte der Antaria®-Familie gibt es in 
denden Farben Beige-nuanciert, Gnuanciert, Gnuancier rau-nuanciert nuanciert nuancier
undund Anthrazit-nuanciertnuanciertnuancier . 

PFLASTER

PLATTEN

BETONPLUS-PLATTEN

STUFEN

PALISADEN

MAUER

AQUA-PFLASTER

TERRASSENPLATTEN

Abb. zeigt Antaria®-Platten und -Palisaden in Beige-nuanciert.

Johann Heiming KG
Zur Reithalle 66 • 46286 Dorsten-Lembeck
Tel./FTel./FT ax: 02369 – 9894 – 0/33

Heiming KG Wulfen
Burenkamp 17 – 23 • 46286 Dorsten-Wulfen
Tel./FTel./FT ax: 02369 – 984840/8886
www.heiming-baustoffe.de

ANZEIGE



Vereinbaren Sie ganz einfach direkt 
online einen Termin mit Ihrem Berater: 
www.vb-schermbeck.de/termin 
Sprechen Sie uns an! 

www.vb-schermbeck.de/zinsen 

Unsere clevere

Alternative zum Tagesgeld

VR-Flex
PLUSPLUS


